
Die Bundestagsabgeordneten Katrin Helling-Plahr und René Röspel disku-
tieren mit Schülern des Albrecht-Dürer-Gymnasiums. FOTO: BENEDIKT WEIMER

Ein Plädoyer für Menschlichkeit
Schüler des Hagener Berufskollegs Cuno II gewinnen mit ihrem Beitrag den 1. Platz des
Schülerfoto- und Filmwettbewerbs „EuroVisions 2019“. Didaktische Jahresplanung

Lehrer Roland Heuel (hinten links) ist stolz auf das, was seine Schüler geleistet haben. FOTO: WIEBKE SCHEMMANN

VonWiebke Schemmann

Hagen. Der Filmbeitrag von Aimée
Berwe, JulianReith undMoritz Vie-
gener schlug voll ein; mit dem The-
ma „Nein zu Rassismus – Ja zur
Menschlichkeit“ gewannen die drei
Schüler des Cuno-Berufskollegs II
aus Hagen den 1. Platz des Schüler-
foto- und Filmwettbewerbs „Euro-
Visions 2019“.

Die Schule integriert den alljähr-
lich stattfindendenWettbewerb, der
unter dem Motto „Dein Europa –
Deine Initiative“ veranstaltet wird,
in die didaktische Jahresplanung
für die 13. Klasse. Während ihre
Mitschüler sich mit Projekten rund
ums Thema Umwelt, Nachhaltig-
keit und Lebensformen beschäftigt
haben,wählten die drei jungenLeu-
te, die denBerufGestaltungstechni-
scher Assistent anstreben, Rassis-
mus als Mittelpunkt ihrer Arbeit.
„Von Rassismus sind Millionen
Menschen in Europa betroffen.
Über das Thema wird viel geredet,
aber wir müssen genau zeigen, wie
rassistischesVerhaltenaussieht und
welche Auswirkungen das haben
kann“, begründet Julian die The-
menwahl.
In dem fünfminütigen Film wer-

den zwei Tatverdächtige des Mor-

des beschuldigt und verhört. Das
Verhalten der Polizisten gegenüber
dem Verdächtigen ohne Migra-
tionshintergrund ist jedoch ein
ganz anderes als gegenüber dem
Verdächtigen mit südländischer
Herkunft.

Stärkeres Vorgehen
Ohne Indizien wird der Ausländer
von den Gesetzeshütern schuldig
gesprochen. Letztendlich aber
taucht eine Videoaufnahme der Tat
auf, die beweist, dass der Deutsche
denMord begangen hat.
DenFilmproduzierte dieGruppe

in Schwarz-Weiß, umzu symbolisie-
ren, dass es die Unterteilung der
Menschen inHautfarbennicht gibt.
„Rassismus bestimmt und belastet
viele Menschen“, ist sich Aimée si-
cher. „Wir verlangen, dass Europa
stärker gegen Rassismus vorgeht“,
lautet das Schlussstatement imFilm
und spricht damit den Träger des
Wettbewerbs direkt an.

Schüler sehen sich in
Themenwahl bestätigt
RolandHeuel,LehrerderKlasse für
das Fach Audiovisierung, freut sich
sehr für seine Schüler und betont,
dass die rassistisch motivierten An-
schläge der letzten Monate leider
bestätigenwürden, wie relevant das
gewählte Filmthema sei. „Die aktu-
ellen Geschehnisse haben die Pro-
jektarbeit eingeholt. Das bestärkte
die Schüler in ihrer Sache noch-
mals.“Mit demFilmwolle die Schu-
le polarisieren und eine tiefere Aus-
einandersetzung mit Rassismus an-
kurbeln.
Aimée, Julian und Moritz ma-

chen mit ihrem Film Mut und wol-
len andere animieren, zueinander

zu stehen und dem Hass entgegen-
zutreten. „Mensch ist Mensch – un-
abhängig von seiner Kultur oder
Hautfarbe“, betont Julian. Vorurtei-
le dürften die Mitmenschen nicht
beeinflussen.

Preisverleihung in Düsseldorf
Die jungen Erwachsenen investier-
ten viele Arbeitsstunden in dieKon-
zeption und denDreh derQuartals-
arbeit. Den Lohn dafür dürfen sie
sich am27.März bei der Preisverlei-

hung in der Staatskanzlei Düssel-
dorf abholen.
Für den 19-jährigen Julian Reith

hat der Gewinn noch eine ganz be-
sondere Bedeutung; die Teilnahme
am Filmwettbewerb im Unterricht
war der entscheidende Faktor für
seinen Gang an das Cuno-Berufs-
kolleg.

i
Weitere Informationen online
unterwww.eurovisions.nrw

Kolleg will Auszeichnung „Schule ohne Rassismus“

n Das Cuno-Berufskolleg wurde
1957 gegründet.

n Neben der Allgemeinen Fach-
hochschulreife bietet das Cuno
die schulische Begleitung in
neun verschiedenen technischen
Bereichen.

n Seit November 2011 ist das Be-

rufskolleg Europaschule.

n Bereits in den Jahren 2013,
2014 und 2015 gewannen Cuno-
Schüler mit ihren Beiträgen den
Euro-Visions-Wettbewerb.

n Derzeit strebt die Schule die
Auszeichnung „Schule ohne
Rassismus“ an.

Bundestagsabgeordnete besuchen AD
Schülervertretung will mit Podiumsdiskussion differenzierte Meinungsbildung fördern
Hagen. Schulaula statt Plenarsaal
hieß es jüngst für die Hagener Bun-
destagsabgeordneten Katrin Hel-
ling-Plahr (FDP) und René Röspel
(SPD). Bei einer Podiumsdiskus-
sion im Albrecht-Dürer-Gymna-
sium stellten sie sich nicht nur den
Fragen der Moderatoren Lennart
Poll und Pauline Engelhaupt, son-
dern auch denen des Publikums.
Bei Fragen zum Alltag im Bun-

destag oder zur Schulzeit plauder-
tendieAbgeordnetenausdemNäh-
kästchen. Auch auf konkrete politi-
sche Probleme gingen sie ein, etwa
den Bau des Kraftwerks Datteln 4.
Schülersprecherin Muriel Czerski
hatte die Veranstaltung mit der SV
initiiert undwar sich sicher: „Das ist
ein tolles Zeichen von Bürgernähe
und hilft uns Schülern, uns eine dif-
ferenzierte Meinung zu bilden.“ bw

KONTAKT

Auf unserer Schulseite berichten
wir über die 74 Hagener Schulen.
Neben der Information ist die Mei-
nung von Schülern, Lehrern und
Lesern gefragt. Teilen Sie uns mit,
was es Berichtenswertes in den
Schulen gibt, und schreiben Sie
uns Ihre Meinung. Ansprechpart-
ner ist Redakteur Hubertus Heuel,

9174181, E-Mail: hagen@wp.de
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Vier Gewinner bei
„Jugend debattiert“
Hagen-Mitte. Seit diesem Schuljahr
ist das Hildegardis-Gymnasium ak-
tiver Teil des Projektes „Jugend de-
battiert“. Am 13. Februar fand
dann der erste Schulwettbewerb
statt. Zuvor hatte der Jahrgang 9
zwei Tage lang geübt, wie das mit
dem Debattieren so funktioniert
und warum es so wichtig ist. In
einzelnen Übungen schulten die
Schüler nicht nur kommunikative
Fähigkeiten, sondern auch ihre
eigene Meinungsbildung und die
Einnahme verschiedener Perspek-
tiven. In den Vorabentscheiden der
einzelnen Klassen konnten sich
Viktoria Kraler, Carla Rabe, Tiana
Busse und Tobias Spalek für den
Schulwettbewerb qualifizieren. In
der Schuldebatte setzten sich die
vier Schüler mit der Frage ausei-
nander, ob SUV’s künftig in Innen-
städten verboten werden sollen.
Überzeugen konnten Carla Rabe
und Tobias Spalek, die nun als Ge-
winner am 28. Februar bei der Re-
gionalqualifikation in Hamm antre-
ten.

Heureka-Preisträger
am CRG geehrt
Haspe. 21 Preisträger wurden am
Christian-Rohlfs-Gymnasium für
ihre Teilnahme am national ausge-
schriebenen Heureka-Schüler-
Wettbewerb „Mensch und Natur“
für Schüler der 5. bis 7. Klasse ge-
ehrt. Unter Beifall der Mitschüler
bekamen die Preisträger Urkunden
sowie Buch- und Sachpreise zur
Belohnung überreicht. Die Teilnah-
me am Heureka-Wettbewerb hat
am Christian-Rohlfs-Gymnasium
eine lange Tradition, so dass es
nicht verwunderlich ist, dass eini-
ge der Teilnehmer nicht zum ers-
ten Mal zu den Gewinnern gehö-
ren.

Schulleiter Michael Pütz, Biologie-
lehrerin Christiane Herling und Ja-
nis Laurick (praktische Durchfüh-
rung) mit den Preisträgern. FOTO: CRG

Tobias Spalek, Carla Rabe, Viktoria
Kraler und Tiana Busse gewinnen
Debattier-Wettbewerb. FOTO: L. BECKER

Wertschätzung
und Toleranz
Projekttage zum
Thema „Fair Trauen“
Hagen. Die Grundschulen Gold-
berg, Franzstraße, Eilpe und Del-
stern waren mit insgesamt 150 Kin-
dern der Jahrgangsstufe 3 an Pro-
jekttagen zumThema „Fair Trauen“
des Vereins für erfahrungsorientier-
tes Lernen (Veex) am Marienhof in
Delstern beteiligt. Dabei ging es um
Fairnessundsichetwaszuzutrauen,
aber auch um Vertrauen.
Vertrauen können sei wichtig für

die Gesundheit und unser Mitei-
nander, so Veex-Chefin Andrea
Bock-Dombrowski und ihre Mit-
arbeiterin Kira Littwin. Im dritten
Jahrgang wachse der Druck auf die
Schüler, da die Wahl der weiterfüh-
renden Schulen anstehe. Deshalb
sei dieFörderungvonSelbstvertrau-
en, Mut und Hilfsbereitschaft ein
Thema.
Unterstützt wurde die Veranstal-

tung durch das Bundesprogramm
„Demokratie Leben“. Elementare
Aspekte bei den Projekttagen wa-
ren Wertschätzung, Achtung, Res-
pekt, Toleranz, Fairness, Anerken-
nung, Vertrauen und Dankbarkeit
sowie Rücksichtnahme, Mitgefühl,
Sympathie und Solidarität. Das
Thema passe ja auch zur Weih-
nachtszeit, so Bock-Dombrowski.
„Dem Team am Marienhof ist es
ganz besonders wichtig, bereits mit
kleinen Kindern das Thema anzu-
gehen.

i
Weitere Informationen unter
info@veex.de

Stockkampf am Marienhof, wo ein
Film zur Inklusion gedreht wird.

FOTO: BOCK-DOMBROWSKI / VEEX

Das zwiespältige
Leben des Ludwig
van Beethoven
Hagen-Mitte. Der Abiturjahrgang
des Ricarda-Huch-Gymnasiums
veranstaltet am Mittwoch, 4. März,
in der schuleigenen Aula ein Kom-
positionskonzert anlässlichBeetho-
vens 250. Geburtstag.
Die Schüler haben sich intensiv

mit dem Komponisten beschäftigt:
„Wussten Sie etwa, dass das Aus-
nahmetalent seine Schwägerin ver-
klagte, seinenNeffen nahezu in den
Tod triebundselbst anSuizidgedan-
ken litt?“ Die Q2 des RHG hat sich
in den vergangenen Monaten mit
seinem zwiespältigen Lebenslauf,
seinem Ruhm und dem schlussend-
lichen Fall des „Ludwig van“ be-
schäftigt.

Zum umfangreichen Programm
gehören unter anderem selbst ge-
schriebene Lieder, Schauspielsze-
nen und mit Musik untermalte Vor-
träge – alles in Anlehnung an den
weltberühmten Komponisten. Die
Schüler desQ2-Musikkurses haben
unter anderem eigene Songs über
und für Beethoven komponiert,
Theaterszenen geschrieben, Ge-
dichte verfasst, Remixe gestaltet, Vi-
deos gedreht.

i
Groß und Klein sind gleicherma-
ßen zur Vorführung willkommen.

Einlass ist um 19 Uhr, der Eintritt kos-
tet 3 Euro. In der Pause gibt es Geträn-
ke und kleine Speisen.

„Mensch ist Mensch
– unabhängig von
seiner Kultur oder

Hautfarbe.“
Julian Reith, einer der Preisträger des
Schülerfoto- und Filmwettbewerbs

„EuroVisions 2019“

Schülerwettbewerb des Landes: Den Contest hat die Schule in die didakti-
sche Jahresplanung für die 13. Klasse integriert. FOTO: LAND NRW
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